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In der Libau'schen Evangelisch-Lutherisch-Deutschen
Gemeine sind vom 14. bis zum 20. September a. c.

Getauft: Wilhelmine Charlotte Nothmann. Dorothea
Louise Henriette AhrenS. Dorothea Sylvia Sophia Schirrmann.
Friedrich Julius Selck.

Ausland.

Ragusa, 9. October. Die Jnsurgentensührer Ljubibra-
titsch und Peko versuchten in der letzten Nacht das Fort Zarino,
welches beträchtliche Proviantvorräthe enthält, zu überrumpeln.
Di« Insurgenten wurden jedoch durch dag Kartätschenfeuer der

Türken zum Rückzug« gezwungen. (O. Z.)

Kopenhagen, 1. October. Vormittags. Der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Moltke-Bregentved, ist

heute früh um 4 Uhr in Folge einer Operation gestorben.

(O. Z.)
Konstantinopel, 8. October. Das Journal .Baflim«

veröffentlicht folgende officielle Note: Es ist bekannt, daß der

Staatsooranschlag ein Deficit von über 5 Millionen aufweist.
Zur regelmäßigen Couponzahlung pflegte die Regierung neue

Anlehen aufzunehmen und so eine Schuld durch Contrahirung
neuer zu tilgen. Dieses AuSkunstSmittel ergab eine Zunahme
des Deficits und eine Abnahme des Vertrauens bei den Best-

tzern der Türkischen Schuldtitel; Beweis hierfür ist die täglich
constante Entwerthung der Schuldtitel. Die Regierung Hot daher

beschlossen, von heute (6. October) ab folgende Maßnohmen
durchzuführen: Die Einnahmen ouS dem Verkauf von Taback

und Salz, aus den Tributen und wenn nöthig ein Theil der

Einnahme aus der Hammelsteuer sind, ohne daß die von der

Kaiserlichen Bank erworbenen Rechte beeinträchtigt werden, in

besonders bezeichneten Kassen einzuzahlen; ferner werden fünf
Jahrs hindurch die Zinsen der Ottomanischen Schuldlitel zur
Hälfte in Baar. zur Halste in Obligationen bezahlt werden,

welche in 5 Jahren rückzahlbar sind und zu 5 pCt. verzinst
werden. Nach Ablauf von 5 Jahren werden die Couvong wie-

der regelmäßig, wie früher eingelost werden. (O. Z.)
Belgrad, 8. October. Wie verlautet, hätte die. gestern

gemeldete Zustellung einer Note der Großmächte an die Serbi-

sche Regierung den Zweck gehabt, Serbien neuerdings von je«
der herausfordernden Hallung gegenüber der Pforte abzumahnen.

(O. Z.)
Cettinje, 8. October. Nach Nachrichten von msurgen-

tischer Seite hätten die Insurgenten Ljubinje angegriffen, die

Türken zurückgeschlagen, eine größere Anzahl von Pferden er»

beutet und befänden sich jetzt in einer verschanzten Stellung auf
dem Popovofelde. (0. Z.)

London, 6. October. Der Bericht der Fabrik-Jnspecto-
ren wirft ein düsteres Licht auf die Zustände in den nördlichen

Grubenbezirken Englands. Während dort die Arbeiter sich viel-

fach dem Spiel und Trünke ergeben, verrichten ihre Frauen um

armseligen Lohn die härtesten Arbeiten, und werden insbesondere

vielfach zum Nägel- und Kettenfchmieden verwendet, für Frauen
eine gradezu grausame Arbeit. Soweit ist es gekommen, daß
junge, saule Burschen sich nach fleißigen und geschickten Weibern

umsehen, um selbst ein müßiges Leben führen zu können. Wie

es mit der Erziehung der Kinder aussieht, bedarf keiner weite-

ren Erwägung. Es herrschen wie der Bericht es ausdrückt, un-

beschreibliche Zustände. Die Enthüllung dieser traurigen Ver-

hältnisse hat in den weitesten Kreisen und besonders bei denje-

nigen Menschenfreunden, weiche sich für Verbesserung der Lage
der Fabrikarbeiter bemühen, die regste Theilnahme und den Ruf
nach »gesetzlicher Abhülfe" so schreiender Mißstände veranlaßt.

(O. Z.)

Inland.
Шщл, 29. September. Mittelst Allerhöchsten Befehls

an den Dirigirenden Senat vom 12. September 1875 ist der

Pastor Diaconus an der St. Johanniskirche zu Riga, Johann
Karl Müller. Allergnädigst zum rigaschen Superintendenten
ernannt. (Rig. Ztg.)

Petersburg. Der Domains«-Minister. Staatssekretär

Wolujew, wird nach der rüst. „St. P. Z." in den ersten Ta-

gen dieses MonatS hierher zur Wiederausnahme seiner

Funktionen zurückerwartet. Die letzte Zeit hat der Minister in

Tegernsee verbracht. (Pet. Ztg.)

Petersburg. Zur Owssjannikow'schen Sache wird dem

.Pet. Listok" mitgetheilt, daß die Anklagekammer des St. Pe-

terSburger Gerichtshofes definitiv verfügt hat, daß der Kommer-

zienroth Stevern Tarossowitsch Owfsjannikow nebst zwei Kom-

plicen dem St. Petersburger Bezirksgericht unter Zuziehung von

Geschworenen zur Aburtheilung zu überweisen sind wegen der

gegen diese drei Personen vorliegenden Anklage aus böswillige

Brandstiftung in der Kokorew'schen Dampfmühle. Die Mitschul-

digen find der srühere Verwalter der Mühle und ein Kommig

deS Hauptangeklagten.

WaS die Unterschleife betrifft, welche Owssjannikow bei Lie-

ferungen an daß Kriegsministerium zur Last gelegt wurdsn, so
ist die darauf bezügliche Untersuchung, wie dasselbe Blatt zu

melden weiß, auf Verfügung deß Gerichtshofes niedergeschlagen
worden. (Pet. Ztg.)

Petersburg. Der Finanzminister Staatssekretär v.

Reutern ist mit der Petersburg - Warschauer Bahn aus

Riga von seiner Urlaubsreise zurückgekehrt. (Pet. Z.)

Petersburg. Die Abschaffung der Körperstrafe durch

Ruthen und die Knute für verschickte Frauenzimmer und Erse-

tzung dieser Strafe durch andere Strafarten ist von einer beson-

deren Kommission bei dem Justiz-Ministerium berathen worden,

deren Arbeiten jetzt abgeschlossen sind. Die Kommission schlägt
vor als Ergänzung deS § 831 des XIV. Theils des SwodS

(Statut für die Verschickten) folgende Bemerkung hinzuzufügen:
Die Bestrafung mit der Knute und mit Ruthen wird für die

verschickten Frauenzimmer durch Einschließung in den bei den

Gefängnissen bestehenden Einzelhaftzellen ersetzt, wobei die Dauer

der Einzelhaft durch die ihnen zuerkannte Zahl der Knutenhiebe

oder Rulhenstreiche bestimmt wird, indem 10 Tage Einzelhaft

gleich einem Hiebe mit der Knute und zwei Tage Einzelhaft

gleich einem Ruthenhiebe gerechnet werden. Die erwähnten Zellen

müssen mindestens 2£ Kuvikfaden Luftraum und nicht weniger
als 15 Quadratarschin Flächengehalt haben. (P. Z.)

Aus Tiraspvl erhält die .Börse' einen Bericht über

den Prozeß gegen den Gutsbesitzer ArgutinSkij. Der Angeklagte,
ein noch junger. 23 jähriger Mann mit UniversitätSbildung, hotte

einen seiner Arbeiter entsetzlich mit Ruthen prügeln lassen. ES

erwieg sich bei der Untersuchung, daß keine Handlung plötzlicher

Heftigkeit vorlog, sondern daß der Angeklagte überhaupt roh,

grausam und eigenmächtig gegen seine Arbeiter verfuhr. Die

Geschworenen, ausschließlich Bauern, sprachen ihn schuldig und

daS Gericht verurlheilte ihn zur Verbannung in dos Gouverne-

ment JenisseiSk und zum Verlust einiger dem Stande nach zu-

geeigneten Rechte und Vorzüge. Unter den Geschworenen war

nur einer, der zu lesen und zu schreiben verstand und der Prä-

sident sagte ihnen, sie müßten diesen zu ihrem Obmann wählen.

Möglicherweise giebt diese formelle Verletzung des Rechts der

Geschworenen, ihren Obmann zu wählen, Anlaß zur Kassati-

onsklage. (Pet. Ztg.)

Vermischtes.
— Im Alexandrapalast in London ist dieser Tage eine in

ihrer Art einzige Ausstellung, nämlich eine von Droschken und

Droschkenpferden, eröffnet. Unter den Ausstellern figurirt auch
der Prinz von Wales mit einem „Hansom Cob" (zweiräderige
Droschke), die ein vollkommenes Muster von Bequemlichkeit und

Eleganz ist. Bei der Vertheilung der Preise kamen hauptsächlich
die Bequemlichkeit der Fuhrwerke und die Beschaffenheit der

Pferde in Betracht. Außerdem aber erhielten auch Droschken-
futscher, die am längsten Mitglieder von MäßigkeUsvereineN ge-
wesen sind und sich sonst durch lange Dienstzeit und Unbeschol-
tenheit ausgezeichnet haben, Preise.



Proklamier: Der Libau'sche Kaufmann zweiter Gilde

Christian Ferdinand Wiecherl. mit Karoline Olga Wirckau. Der

Steuermann Ferdinand Wegemann, mit Pauline Christine An-

tonic Kücken. Der Tischler August Herrmann Reischuck, mit

Johanna Antonic Gerlach.

Kopultrt: Der Steuermann Robert Otto Theodor Klo-

kow mit Dorothea Wilhelmine Holstein. Der Telegrapyenbe-

omte Wilhelm Theodor Korn mit Emma Elise Breuer. Der

Grobinsche Kreisarzt, Dr. mcd. Alexander Oökar Johannsen
mit Wilhelmine Charlotte Alice Schnabel.

Gestorben: Des erblichen Ehrenbürgers Alexander Eduard

Wilhelm Weyrich Ehegattin, NamenS Justine Laura Karoline

Weyrich, geb. Niemonn alt 39 1.. 2 Mon. Marie Elisabeth

Emilie Kraft, alt 10 1., 7 Mon.. 9 T. Charlotte Emilie Sa-

rin. alt 3 1.. 20 T.

NeuestePost.
Berlin, 11.October. Daß neu erbaute Prachthotel, der

.Kaiserhof', ist von einem Brande soft ganz zerstört worden.

Mehrere Mannschaften der Feuerwehr sind verunglückt. — Die

Zoll vertrage mit der Schweiz und Italien sind abgeschloßen
worden.

Das neue serbische Cabinet, an dessen Spitze Kaljewitz

steht, ist seinem Charakter nach radical.

Bon der Censur erlaubt. — Libau, den 1. October 1875.

Verantwortlicher Redacteur: Gottl. D. Meyer.
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Von Seiten der L.baujchen Straßenpfla,te- **mWfr aus >i)htau. 4<?t. G. Fr.edmanu, aus Schrunden.

rungs-Commisfion wird hiedurch bekannt ge° ist jährlich zu vermiethen, zu erfragen im Hause Den 29. September. Hr. Seeretair der Telschen

macht, daß die Entgegennahme der noch zu Rusch tsch itz. 10 Kreis - Wehrpfl>chtsc°mmission CoUegien - Seeretair

zablmben ©trafeenoftcifterunas-Rinfen sowobl ■- Peter Dmttrijewir,ch Ziorow nebst Sniu Gemahlin,
zaylenoen ,owoyl

aus Telsch; Hr. Edelmann Stanislaw Frauzowttsch
aus früheren Zähren als auch pro

Petersburger Kowalewoky, aus Rotsch; Hr. O. Scheuvner, aus

am Dienstag und Mittwoch, als den 30. а
Riga.

September und den 1. October c.. von 5 bis ee= eeeeee
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7 Uhr Nachmittags, und am Donnerstag. =ЁЁ HÜ TlMter-Repettolr.
den 2. October von 6 bis 8 Uhr, im Locale prima Qualität, Erstes AuftrUen des Fraulein Louise Denkler,

des ehemaligen Quartier-Comites stattfindet, empfing und empfiehlt 1 muntereLiebhaberin desKönigsberger Stadt'

und daß bei Bersäumniß der rechtzeitigen Ein- per G. I). Puclierl, theaters), Auftreten des Frl. Sanonette Si°

zahlung der Zinsen diese Commission sich ver- Ы _1ГtU Ii
vert vom Danziger Stadttheater, derHrn. Hein-

anlaßt sehen dürfte gegen säumige Zahler zu . rieh Werner und Georg Seyberlich vonReval.

einer gerichtlichen Kündigung des Capitals ih- Ein Damen-Fuchspelz mit Neu einstuftet: Die Grille. Romanti-

re Zuflucht zu nehmen. 2 WWW Seidenbezug ist für den Preis von sches Schauspiel in 5 Acten von Charlotte

(Libausche Straßenpflasterungs- 115 Rbl. S. im Hotel St. Petersburg zu Birch-Pfeisser.

Kommission.) \ verkaufen. 3 ( hanchon Vivier
. . tzrl. L. Dentler
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